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1681967 

Verhandelt 

in der Freien und Hansestadt Hamburg 
am Montag, dem 18. Februar 2019. 

Vor mir, dem Hamburgischen Notar 

erschienen in meinen Amtsräumen Ballindamm 40, 20095 Hamburg: 

(1) 

Anschrift: c/o Freie und Hansestadt Hamburg, 
Behörde für Umwelt und Energie, Amt für Energie und Klima, 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 

ausgewiesen durch gültigen deutschen Personalausweis, 

handelnd nicht für sich persönlich, sondern aufgrund der ihm erteilten Vollmacht 
vom 18.02.2019, die im Original Vorgelegen hat und von der eine Kopie, die ich, 
der Notar, hiermit beglaubige, als Anlage beigefügt ist, für die 

Freie und Hansestadt Hamburg, 

(2) 

Ausschläger Elbdeich 127, 20539 Hamburg, 
ausgewiesen durch gültigen deutschen Personalausweis, 

handelnd nicht für sich persönlich, sondern aufgrund der ihr erteilten Untervoll- 
macht vom 14.02.2019, die im Original Vorgelegen hat und von der eine Kopie, 
die ich, der Notar, hiermit, beglaubige, als Anlage beigefügt ist, für 

Anschrift: c/o Gasnetz Hamburg GmbH, 
Ausschläger Elbdeich 127, 20539 Hamburg, 

diese wiederum handelnd aufgrund der ihr erteilten Vollmacht vom 06.02.2019, 
die im Original Vorgelegen hat und von der eine Kopie, die ich, der Notar, hiermit 
beglaubige, als Anlage beigefügt ist, für die 

Gasnetz Hamburg GmbH, 
Amtsgericht Hamburg, HRB 110712. 

Die Erschienenen erklärten zu meinem Protokoll die nachstehende 



Kooperationsvereinbarung zum 

zukunftsorientierten Gasnetzbetrieb 

auf dem Gebiet der 
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Kooperationsvereinbarung zum zukunftsorientierten Gasnetzbetrieb auf 

dem Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg 

Zwischen 

der Freien und Hansestadt Hamburg 

vertreten durch die Behörde für Umwelt und Energie, 

Neuenfelder Str. 19, 21109 Hamburg 

(nachfolgend: „Stadt“ genannt) 

und 

der Gasnetz Hamburg GmbH 

Ausschläger Elbdeich 127, 20539 Hamburg 

(nachfolgend: „Netzbetreiberin“ genannt) 

(gemeinsam nachfolgend: „Vertragspartner“ genannt) 

wird folgende Kooperationsvereinbarung geschlossen: 

Präambel 

Eine nachhaltige und zukunftsfähige Gasversorgung ist eine wichtige Aufgabe der 

Daseinsvorsorge. Dabei kommt den Gasverteilungsnetzen und -anlagen eine maßgebliche 

Bedeutung zu. Durch den Erwerb der Gesellschaftsanteile an der Netzbetreiberin hat die 

Stadt ihrer besonderen Verantwortung gegenüber ihren Bürgerinnen und Bürgern Ausdruck 

verliehen. Vor diesem Hintergrund streben die Vertragspartner an, alle energiepolitischen 

Handlungsspielräume zu nutzen und einen Beitrag zur Umsetzung der Energiewende in 

Hamburg zu leisten. 
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Kooperationsvereinbarung zum zukunftsorientierten Gasnetzbetrieb auf 

dem Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg 

Auf Basis des § 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) verfolgen die Stadt und die 

Netzbetreiberin gemeinsam das Ziel, die leitungsgebundene Versorgung der Hamburger 

Bürgerinnen und Bürger und Unternehmen mit Gas möglichst sicher, preisgünstig, 

verbraucherfreundlich, effizient und umweltgerechtzu gewährleisten. 

Die Vertragspartner fühlen sich dem Klimaschutz verpflichtet. Bei der Planung, Errichtung 

und dem Betrieb der Verteilungsnetze und -anlagen wird die Netzbetreiberin deshalb in 

besonderem Maße die Integration Erneuerbarer Energien in das Hamburger Gasnetz 

fördern. Als stadteigene Gesellschaft wird sie die ökologischen, energie- und 

umweltpolitischen Ziele des Senats und die sonstigen vom Senat festgelegten öffentlichen 

Interessen berücksichtigen. Nach der gemeinsamen Vorstellung der Vertragspartner soll 

• das Hamburger Gasnetz eines der versorgungssichersten Netze bleiben, 

• das Leitbild des städtischen Infrastrukturmanagements mit Leben gefüllt und mit 

anderen Infrastrukturbetreibern in Hamburg partnerschaftlich zusammengearbeitet 

werden. 

• die Kundin und der Kunde in den Mittelpunkt des Handelns gestellt werden, auf die 

vielseitigen Bedürfnisse der verschiedenen Kundengruppen eingegangen und in 

sinnvoller Weise Transparenz gegenüber den Kundinnen und Kunden sowie der 

Öffentlichkeit hergestellt werden. 

• durch effizientes und kostenbewusstes Handeln für im bundesweiten Vergleich 

wettbewerbsfähige Netzentgelte gesorgt und 

• ein nachhaltiger Beitrag für den Klimaschutz und die Energiewende in Hamburg 

geleistet werden. 
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Kooperationsvereinbarung zum zukunftsorientierten Gasnetzbetrieb auf 

dem Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg 

Zur Umsetzung dieser gemeinsamen Vorstellung vereinbaren die Vertragsparteien 

folgendes: 

1. Umsetzung von Maßnahmen 

1.1 Enerqiepolitische Maßnahmen 

Die Netz betreibe rin verpflichtet sich gegenüber der Stadt, sämtliche in Anlage 1 zu 

dieser Vereinbarung aufgeführten Maßnahmen zu den dort genannten 

energiepolitischen Zielsetzungen zu ergreifen. Die Maßnahmen dienen den Zwecken 

der sicheren, preisgünstigen, verbraucherfreundlichen, effizienten und umweltgerechten 

leitungsgebundenen Versorgung mit Gas gemäß § 1 EnWG und sind in der in Anlage 1 

beschriebenen Art und im Rahmen des dort genannten Zeitplans durchzuführen. 

1.2 Monitoring 

Zur Ermittlung des Erfüllungsgrades der in Anlage 1 aufgeführten Maßnahmen und zur 

Weiterentwicklung dieser Kooperationsvereinbarung werden die Vertragspartner eine 

Monitoring-Tabelle nutzen. Die Netzbetreiberin wird im ersten Quartal eines jeden 

Jahres (erstmals 2020) die Monitoring-Tabelle aktualisieren und für 

Berichterstattungszwecke der fachlich zuständigen Behörde vorlegen. 

2. Zusammenarbeit 

2.1 Loyalität 

Die Vertragspartner bekräftigen, dass sie vertrauensvoll Zusammenarbeiten und nach 

besten Kräften die sichere, wirtschaftliche, preisgünstige, verbraucherfreundliche, 

effiziente und umweltgerechte leitungsgebundene Energieversorgung der Hamburger 

Bevölkerung in gegenseitiger Unterstützung und in gegenseitiger Rücksichtnahme 

gemeinsam und einvernehmlich fördern werden. Dabei werden sich die Vertragspartner 

nach besten Kräften bemühen, auftretende Meinungsverschiedenheiten und 

Streitigkeiten einer einvernehmlichen und gütlichen Lösung und Beilegung zuzuführen. 
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Kooperationsvereinbarung zum zukunftsorientierten Gasnetzbetrieb auf 

dem Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg 

2.2 Verbandstätiqkeiten 

Zu energiepolitischen und -wirtschaftlichen Verbandstätigkeiten, z.B. anlässlich von 

staatlichen Rechtssetzungsaktivitäten, wird sich die Netz betreibe rin eng mit der fachlich 

zuständigen Behörde austauschen. 

2.3 Abstimmung mit der Behörde für Umwelt und Energie 

Die Netz betreiberin ist bei der Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben an vielen Stellen auf 

die Mitwirkung und aktive Unterstützung der Stadt angewiesen. Die fachlich zuständige 

Behörde wird die Netzbetreiberin als städtische Gesellschaft bei der Erfüllung dieses 

Vertrages und ihrer öffentlichen Aufgaben unterstützen. 

2.4 Informationsweiterqabe 

Die fachlich zuständige Behörde wird, soweit rechtlich zulässig und im Rahmen der 

Verwaltungszusammenarbeit möglich, die Netzbetreiberin frühzeitig über geplante 

Verordnungen, Verwaltungsvorschriften und sonstige Regelungen informieren, die sie 

betreffen und ihr Gelegenheit zur Stellungnahme geben sowie begründete Einwände 

berücksichtigen. 

3. Standards, Zertifizierungen und Managementsysteme 

3.1 Zertifizierungen 

Die Netzbetreiberin wird sich auch zukünftig und kontinuierlich in ihren wesentlichen 

Geschäftsprozessen nach den Anforderungen branchenüblicher Zertifizierungen oder 

deren Nachfolgestandards auditieren lassen, um eine entsprechende Zertifizierung zu 

erhalten. Dazu gehörten insbesondere die in Anlage 1 genannten Zertifikate. 

3.2 Integriertes Managementsystem 

Für die Zusammenführung der Managementsysteme der Netzbetreiberin in eine 

einheitliche Struktur wird die Netzbetreiberin zukünftig ein integriertes 

Managementsystem (IMS) einführen. 
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Kooperationsvereinbarung zum zukunftsorientierten Gasnetzbetrieb auf 

dem Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg 

4. Laufzeit, Vertragsanpassungen 

4.1 Inkrafttreten und Ende 

Diese Vereinbarung tritt am 01.01.2019 in Kraft und endet am 31.12.2038. Sollte der am 

heutigen Tage zwischen den Vertragspartnern geschlossene Wegenutzungsvertrag 

vorzeitig beendet werden, endet diese Vereinbarung zum gleichen Zeitpunkt. 

4.2 Vertraqsanpassunqen 

Die Vertragspartner werden während der gesamten Laufzeit dieser Vereinbarung im 

Abstand von zwei Jahren, erstmalig zu Beginn des Jahres 2021, gemeinsam 

überprüfen, ob Inhalte dieser Vereinbarung, insbesondere der Anlage 1, mit Blick auf 

etwaig erfolgte Änderungen der rechtlichen und/oder tatsächlichen Rahmenbedingungen 

zur Erreichung des mit dieser Vereinbarung einschließlich der Anlage 1 verfolgten 

Zwecks vernünftigerweise einvernehmlich anzupassen sind. Beide Vertragspartner 

werden die entsprechenden Diskussionen ernsthaft und unter Beachtung der 

Grundsätze von Treu und Glauben führen; eine Verpflichtung zur Zustimmung zu einer 

solchen Anpassung und zum Abschluss einer rechtsverbindlichen 

Anderungsvereinbarung ist für die Vertragspartner hiermit nicht verbunden. 

5. Vertragssprache, anzuwendendes Recht, Gerichtsstand 

Die Vertragssprache ist Deutsch. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland 

unter Ausschluss des UN-Kauf rechts. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle 

Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung ist Hamburg. 

6. Schlussbestimmungen 

6.1 Mündliche Abreden und Schriftformerfordernis 

Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen und Ergänzungen dieser 

Vereinbarung, einschließlich dieser Klausel, bedürfen der Schriftform, sofern gesetzlich 

keine notarielle Beurkundung vorgeschrieben ist, und können nur einvernehmlich 

erfolgen. Änderungen der Anlage 1 können auch in Textform erfolgen. 
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Kooperationsvereinbarung zum zukunftsorientierten Gasnetzbetrieb auf 

dem Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg 

6.2 Anlage 

Die Anlage 1 ist wesentlicher Bestandteil dieser Kooperationsvereinbarung. Bei 

Widersprüchen zwischen der Anlage und dieser Kooperationsvereinbarung gehen die 

Bestimmungen der Kooperationsvereinbarung der Anlage vor. 

6.3 Unwirksamkeit von Bestimmungen 

Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung einschließlich der Anlage zu dieser 

Vereinbarung rechtsungültig sein oder werden, berührt dies die Rechtswirksamkeit der 

übrigen Bestimmungen nicht. Die Vertragspartner verpflichten sich, die Vereinbarung in 

Bezug auf die ungültige Bestimmung nicht durchzuführen und diese, soweit rechtlich 

zulässig, durch eine ihr im wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende 

Bestimmung zu ersetzen. Das Gleiche gilt, sofern eine ergänzungsbedürftige Lücke der 

Vereinbarung offenbar werden sollte oder Vertragsbestimmungen durch 

Rechtsvorschriften unmittelbar berührt werden sollten. Für diesen Fall verpflichten sich 

die Vertragspartner, eine vertragliche Bestimmung zu treffen, wie sie vereinbart worden 

wäre, wenn bei Abschluss dieser Vereinbarung die Lückenhaftigkeit erkannt worden 

bzw. die Rechtsvorschrift bekannt gewesen wäre. 

6.4 Unternehmensinterne Zustimmungen und Hamburqisches Transparenzqesetz 

(HmbTG) 

Die Netz betreibe rin wird im Vorwege der Vereinbarungsunterzeichnung alle 

erforderlichen unternehmensinternen Zustimmungen einholen. Diese Vereinbarung 

unterliegt dem Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG) und wird nach Maßgabe 

der Vorschriften des HmbTG im Informationsregister veröffentlicht werden. Zudem kann 

sie Gegenstand von Auskunftsanträgen nach dem HmbTG sein. 

Im Hinblick auf § 10 Absatz 2 HmbTG vereinbaren die Parteien, dass diese 

Vereinbarung erst einen Monat nach seiner Veröffentlichung im Informationsregister 

wirksam wird. Die Stadt kann binnen dieses Monats nach Veröffentlichung der 

Vereinbarung im Informationsregister von der Vereinbarung zurücktreten, wenn nach der 

Veröffentlichung der Vereinbarung nicht zu vertretende Tatsachen bekannt werden, die 

die Stadt, wären sie schon zuvor bekannt gewesen, dazu veranlasst hätten, eine solche 
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Kooperationsvereinbarung zum zukunftsorientierten Gasnetzbetrieb auf 

dem Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg 

Vereinbarung nicht zu schließen und damit ein Festhalten an der Vereinbarung für die 

Stadt unzumutbar ist. 

Nebst Anlage 1 vorgelesen, genehmigt und unterschrieben: 
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Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Umwelt und Energie 

Amt für Energie und Klima 

Voll macht 

Amt für Energie und Klima, Energieabteilung, ist bevollmächtigt, 

die Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für Umwelt und Energie, 

bei dem Abschluss der 

Energiepolitischen Kooperationsvereinbarung im Zusammenhang mit dem Ab- 
schluss des Vertrages über die Benutzung öffentlicher Wege für Anlagen zur 

Gasverteilung {Wegenutzungsvertrag) auf dem Gebiet der Freien und Hanse- 
stadt Hamburg 

mit der Gasnetz Hamburg GmbH 

vor dem Notar zu vertreten. 

Hamburg, den 18.02.2019 

Leitender Regierungsdirekt^ 

Amtsleitung 

X Sri. 



G^ISNETZ 

HAMBURG 

Caknel^ hlamburg Gmbl-J 
Recht 

Ausschläger Elbdeich 127 
20539 Hamburg 

www.gasnetz-hatiiburg.de 

Hamburg, 14,02.2019 

Untervollmacht 

Hiermit erteile ich 

Untervollmacht, die Gasnetz Hamburg GmbH bei dem Abschluss folgender 

Verträge zu vertreten, alle damit verbundenen Rechtshandlungen 

vorzunehmen und erforderlichen Erklärungen abzugeben und 

entgegenzunehmen; 

■ Vertrag über die Benutzung öffentlicher Wege für Anlagen zur 

Gasverteilung (Wegenutzungsvertrag) auf dem Gebiet der Freien und 

Hansestadt Hamburg 

■ Kooperationsvereinbarung zum zukunftsorientierten Gasnetzbetrieb 

auf dem Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg 

Vüfsii^^encler 
des Aufsidsrs.'aTes 

Senator Jens Kerstan 

Gescliäfisfuhrursg 
Udo Bölllaender 

Christian Heine 

Sitz der Gesetlschatt 
Hamburg 

Hanrieisrcgii'.er 
Amtsgericht Hamburg 

HRB110712 

UST-iD-NR: DE27 0591 364 
Giäubiger-ID; 

DE95ZZZ00000140073 



HAMBURG 

Die Geschäftsführung 

Ausschläger. Elbdeich 127 
20539 Hamburg 

www.gasnctz-hamburg.de 

Hamburg, 06.02.2019 

Vollmacht 

Hiermit bevollmächtigten wir 

die Gasnetz Hamburg GmbH bei dem Abschluss folgender Verträge zu 

vertreten, alle damit verbundenen Rechtshandlungen vorzunehmen und 

erforderlichen Erklärungen abzugeben und entgegenzunehmen: 

■ Vertrag über die Benutzung öffentlicher Wege für Anlagen zur 

Gasverteilung (Wegenutzungsvertrag) auf dem Gebiet der Freien und 

Hansestadt Hamburg 

■ Kooperationsvereinbarung zum zukunftsorientierten Gasnetzbetrieb 

auf dem Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg 

Die Bevollmächtigte ist berechtigt, Untervollmächten zu erteilen. 

Gasnetz Hamburg GmbH 

Versirzondcf 
des Auisiciitsfatss 

Senatar Jens Kerslars 

GescbäHsführijng 
Udo öottiaender 
Christian Heine 

Shz der Gcseilschaft 
Hamburg 

Handc-lsre-fjis:er 
Amtsgericht I lamburg 

HRB 110712 

UST-ID-NR:DE27 0591364 
Glaubiger-ID: 

DE95Z7Z00000140073 
Udo Bottlaender Christian Heine 


